
CDU und CSU haben heute ihr gemeinsames Regie-
rungsprogramm mit dem Titel „Für ein Deutschland, in 
dem wir gut und gerne leben.“ für die kommenden vier 
Jahre beschlossen.  
 
Bayerns Ministerpräsident und CSU-Chef Horst 

Seehofer zeigte sich hoch zufrieden: „Wir haben das 

Zukunftsprojekt für Deutschland definiert. Wohlstand 

und Sicherheit für alle—das sind unsere prioritären Ziele. 
Unser Programm ist eine Fundgrube an starken und in-

novativen Ideen. Wir versprechen nur das, was wir 
auch verlässlich halten können. Die Union bewirbt sich 

erneut um das Vertrauen der Bevölkerung. Unsere stärks-
te Legitimation ist: Unserem Land geht es nach 12 Jah-

ren unionsgeführter Regierung prächtig. Dafür arbeiten 
wir entschlossen weiter!“ 

 
Die Vorsitzende der CDU Deutschlands, Bundeskanzle-

rin Angela Merkel sprach von einem Programm, das 
das Land zusammenführt und nicht spaltet: „Wir wol-

len, dass es den Menschen am Ende der nächsten Legis-
latur besser geht als heute. Arbeit ist der Schlüssel für 
mehr Investitionen und eine stärkere Unterstützung 
von Familien. Wir haben Lust auf Zukunft, wir haben 

Neugierde auf Zukunft und wir haben Kraft für die Zu-
kunft.“ 
 

Das sind die Schwerpunkte unseres Programms:  
 

Mit der Union zur Vollbeschäftigung bis 2025! 
Unser Credo lautet: Sozial ist, was Arbeit schafft. Jeder 
Arbeitslose ist einer zu viel. Wir haben die Arbeitslosig-
keit in den letzten 12 Jahren halbiert. Jetzt heißt es:  

 Die Arbeitslosigkeit bis 2025 nochmals halbieren.  

 Wir werden den Jobmotor Deutschlands weiter 

unter Vollgas halten,  

 Innovationen in der Wirtschaft anstoßen  

GEMEINSAMES REGIERUNGSPROGRAMM VON CDU UND CSU VERABSCHIEDET 

 und die Langzeitarbeitslosigkeit gezielt be-

kämpfen. 
  

Wir sorgen dafür, dass die deutsche Wirt-

schaft die Jobs von morgen schafft! 
Die deutschen Unternehmen müssen auch in Zukunft 
die fittesten und wettbewerbsfähigsten Vertreter 
ihrer Branche weltweit sein. Wir unterstützten unse-
re Unternehmen gezielt:  

 bei der Digitalisierung,  

 mit einer kräftigen Förderung von Forschung 

und Entwicklung  

 und durch beste Rahmenbedingungen für 

Start-ups.  

 Wir sorgen für ein Klima der Innovationen und 

des Fortschritts!  
  

Wir senken die Steuern für alle! 
Mit der Union gibt es das wuchtigste Steuerentlas-
tungsprogramm seit der deutschen Einheit! Wir ent-
lasten die hart arbeitende Bevölkerung um mehr als 
15 Milliarden Euro. 

 Mit uns wird jeder Steuerpflichtige entlastet, 

keiner muss mehr zahlen.  

 Mit uns gibt es keine Umverteilung und keinen 

Klassenkampf. 

 Die Entlastung von 15 Milliarden Euro bei der 

Einkommensteuer kommt vor allem kleinen 
und mittleren Einkommen zugute.  

 Der Spitzensteuersatz soll erst ab 60.000 Euro 

gelten. Das entlastet gezielt die Facharbeiter 
in Deutschland.  

 Wir werden den Solidaritätszuschlag schritt-

weise abschaffen. Für die nächste Legislatur-
periode bedeutet das eine Entlastung um wei-
tere 4 Milliarden Euro. 
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Wir legen das stärkste Familienförderungs-

programm der letzten Jahrzehnte auf! 
 Junge Familien brauchen beste Rahmenbedin-

gungen. Familien haben jede Anerkennung und 
Unterstützung verdient.  

 Wir stehen für eine kräftige Erhöhung des Kin-

dergeldes um 25 Euro. Damit einher geht die 
stufenweise Erhöhung des Kinderfreibetrags 
auf das Niveau des Freibetrags für Erwachsene. 
Wir halten ohne Wenn und Aber am Ehegatten-
splitting fest. 

 Durch ein Baukindergeld werden wir  den Er-

werb von Wohneigentum erleichtern.  

 Wir werden einen Rechtsanspruch auf Betreu-

ung im Grundschulalter einführen – flexibel, 
bedarfsgerecht und vielfältig.  

 Von der größten Steuerentlastung seit der Deut-

schen Einheit profitieren im Besonderen auch 
berufstätige Eltern. 

 
Wir machen eine Wohnraum-Offensive in 

Deutschland für mehr und bezahlbaren 
Wohnraum! 
Das beste Mittel gegen hohe Mieten ist der Bau zu-
sätzlicher Wohnungen.  

 Wir steigern die Anzahl neu gebauter Wohnun-

gen um 50 Prozent – von 1 Million Wohnungen 
auf 1,5 Millionen Wohnungen in der kommen-
den Legislaturperiode.  

 Die Wiedereinführung der degressiven AfA setzt 

starke Anreize für Wohnungsneubauten.  

 Modernisierungen von Bestandsbauten werden 

durch die Förderung der energetischen Gebäu-
desanierung angestoßen. 

 

Wir starten eine „Offensive ländlicher Raum“! 
Wir bringen das Thema gleichwertige Lebensverhält-
nisse in allen Teilen Deutschlands kräftig voran.  

 Wir stärken die Daseinsvorsorge und garantie-

ren eine gute ärztliche Versorgung im ländli-
chen Raum. Dazu gehören auch der Erhalt von 
Pflegeeinrichtungen und Krankenhäusern sowie 

die Versorgung mit Angeboten der Geburtshil-
fe.  

 Dem Sog in die Ballungsräume treten wir aktiv 

entgegen. Durch die Errichtung von Behörden, 
Hochschulen und Forschungsinstituten bringen 
wir die Arbeit zu den Menschen, statt die Men-
schen zur Arbeit. 

 

Mit uns gibt es Ordnung und Steuerung bei 
der Zuwanderung! 
Beim Thema Zuwanderung müssen wir klar differen-
zieren:  

 Erstens: Mit einem Fachkräfte-

Zuwanderungsgesetz holen wir gezielt diejeni-
gen Menschen ins Land, die unsere Volkswirt-
schaft benötigt.  

 Wir reformieren den Doppelpass. Spätestens 

die Enkelgeneration muss sich für eine Staats-
bürgerschaft entscheiden.   

 Zweitens: Leitschnur unserer Integrationspoli-

tik ist der Gedanke des Forderns und Förderns, 
verbindlicher Maßstab ist unsere Leitkultur.  

 Drittens: Wir sorgen dafür, dass sich die unkon-

trollierte Situation vom Herbst 2015 nicht wie-
derholt. 

 

Wir wollen, dass Europa zusammenhält! 
 Europa muss sein Schicksal wieder mehr in die 

eigene Hand nehmen.  

 Dazu revitalisieren wir die deutsch-französische 

Zusammenarbeit, das Herz der Einheit und Eu-
ropäischen Union.  

 Wir wollen, dass Europa unsere gemeinsamen 

Interessen und Werte in der Welt selbstbe-
wusst vertritt  

 und unseren Wohlstand durch freien Handel 

erhält und mehrt. 
 

Wir bekämpfen Kriminalität und Terrorismus! 
Die Union steht für Sicherheit durch Stärke.  

 Wir stellen 15.000 neue Polizisten ein  

 und weiten die Videoüberwachung an öffentli-

chen Gefahrenorten konsequent aus.  

 Durch Schleierfahndung in ganz Deutschland 

schließen wir fahndungsfreie Zonen.  

 Für uns gilt: Opferschutz geht vor Datenschutz.  

 Wir gehen konsequent gegen Gefährder vor.  
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Wir schützen die Umwelt! 
Die Union bekennt sich zu den Klimazielen von Paris. 
Wir bewahren unsere Schöpfung aus urkonservativer 
Überzeugung.  

 Wir schaffen die Verbindung von Ökologie und 

Ökonomie. Nur durch qualitativ hochwertiges 
und nachhaltiges Wachstum können wir unsere 
Lebensqualität dauerhaft sichern. 

 Die Union will den sauberen Diesel: Wir schüt-

zen die Mobilität der Diesel-Fahrer. 

 Fahrverbote für Diesel-Pkw in deutschen Groß-

städten lehnen wir ab.  

 Mit einer Nachrüstung durch die Autoindustrie 

und steuerlichen Anreizen für Verbraucher hal-
ten wir die Grenzwerte ein und schaffen einen 
neuen Innovationsvorsprung Deutschlands beim 
Diesel.  

 
CSU-Generalsekretär Andreas Scheuer:  
„Die Union setzt mit ihrem Programm darauf, dass es 

allen Menschen besser geht. Wir sorgen für Steuersen-
kungen, während die anderen Steuererhöhungen aus-
rufen. Das sind beachtliche Unterschiede zwischen dem 

linken Lager und uns. Wir werden die linke Umvertei-
lungsmaschinerie verhindern. Am 24. September geht 
es um eine Richtungsentscheidung für unser Land. 
Wir kämpfen für eine starke Union. Wir wollen auch 

künftig für den Erfolg unseres Landes arbeiten. Die letz-
ten 12 Jahre beweisen eindrucksvoll: Deutschland geht 

es besser, wenn die Union regiert.“ 

 
Hier finden Sie das gesamte Regierungsprogramm 
zum Nachlesen:  
Für ein Deutschland, in dem wir gut und gerne leben.  
 

Service 
Weitere Informationen finden Sie im Internet unter 
www.csu.de  

http://www.csu.de/common/csu/content/csu/hauptnavigation/dokumente/2017/regierungsprogramm-2017.pdf

